
Bundesamt für Landwirtschaft 
 
Nationaler Aktionsplan für die Erhaltung und Nutzung 
von pflanzengenetischen Ressourcen für Ernährung und Landwirtschaft 
 
 
 
NAP 02-224: Erstellen einer Einführungs- und Primärsammlung für 
regional wichtige Rebsorten der Südschweiz  
 
 

 
Reben des Sammlungsbetreibers Stefano Haldemann, Minusio/TI 
 
 
 
 
Jahresbericht 2005 eingereicht per 28.2.2006 
 
 
 
ProSpecieRara 
Kurt Eichenberger, Gertrud Burger, Projektleitung 
Pfrundweg 14, 5000 Aarau 
 
 
Betreiber der Einführungssammlung:  
Stefano Haldemann, Via dei Colli 26, 6648 Minusio 
 
Betreiber der Primärsammlung: 
Daniele Maffei, Istituto agrario cantonale, Via Gottardo, 6828 Mezzana  



Jahresbericht 2005 NAP 02-224: Einführungs- und Primärsammlung Südschweiz / 
ProSpecieRara, Stefano Haldemann, Daniele Maffei Seite 2/3 

Vorbemerkung 
 
Die Eingabe und Leitung des Projektes im ersten Jahr erfolgte durch Kurt Eichenberger. Per 1.1.2006 
ging die Projektleitung an Gertrud Burger über, welche auch den vorliegenden Zwischenbericht 
verfasst hat  
 
 
 
Aufgaben gemäss BLW-Vertrag vom 11./15.5.2005  
 
Folgende Aufgaben und Leistungen sind gemäss BLW-Vertrag vorgesehen: 
a) Überführung der bestehenden Rebensammlung von Stefano Haldemann in 6648 Minusio/TI in eine 

Einführungssammlung gemäss Rebenkonzept sowie deren langfristige Unterhaltung und Betreuung;  
b) Integration der im Rahmen des Rebeninventars Südschweiz (NAP 02-28) aufgefundenen erhaltenswerten 

Sorten in die Einführungssammlung sowie Sicherstellung der Charakterisierung und Identifikation; 
c) Erstellung sowie langfristige Unterhaltung und Betreuung einer Primärsammlung gemäss Rebenkonzept 

beim Istituto agrario cantonale in 6828 Mezzana/TI; 
d) Vermehrung der identifizierten, erhaltenswerten Rebsorten aus der Einführungssammlung und deren 

Überführung in die Primärsammlung; 
e) Sicherstellen, dass die systematische Beschreibung der Sorten in der Primärsammlung gemäss 

Rebenkonzept durchgeführt wird; 
f) Verwendung der beiden Sammlungen als Ausbildungsinstrument sowie Förderung der nachhaltigen Nutzung 

der genetischen Ressourcen und der Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Der Projektnehmer stellt 
vermehrungsfähiges Material für die Verbreitung zur Verfügung. 

 
 
 
Methoden und Ergebnisse 
 
a) Überführung der bestehenden Rebensammlung von Stefano Haldemann in 6648 Minusio/TI in eine 
Einführungssammlung gemäss Rebenkonzept sowie deren langfristige Unterhaltung und Betreuung;  
b) Integration der im Rahmen des Rebeninventars Südschweiz (NAP 02-28) aufgefundenen 
erhaltenswerten Sorten in die Einführungssammlung sowie Sicherstellung der Charakterisierung und 
Identifikation; 
 
Die Wahl der Sorten für die Einführungssammlung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit der SKEK-
Arbeitsgruppe Reben. Die vorgesehen Akzessionen sind aus der beiliegenden Liste ersichtlich. Deren 
Identität wurde durch die SKEK-Arbeitsgruppe bestätigt. Aus der Liste geht hervor, dass einige Sorten 
erst noch besorgt und die meisten noch vermehrt werden müssen, um in der Sammlung die gemäss 
Konzept notwendige Anzahl von 12 Pflanzen pro Akzession zu erhalten. Die Sortenbeschaffung 
erfolgt durch Stefano Haldemann, die Vermehrung (Propfung) besorgt Agroscope RAC Changings, 
Domaine de Pully (VD). Nebst den im Rahmen des NAP zu erhaltenden Akzessionen wurde auch 
bereits die Vermehrung der Referenzsorten in Auftrag gegeben. 
 
Im 2005 wurde die Parzelle für die Pflanzung der in der Einführungssammlung abzusichernden Sorten 
vorbereitet (Rodung, Terrassierung). Die Bestückung mit ersten Rebensorten erfolgt im Frühjahr 2006. 
Dann wird auch ein Pflanzplan der Sammlung erstellt.  
 

 A1: Liste Akzessionen Einführungssammlung NAP 02-224 per 31.12.2005 
 
 
c) Erstellung sowie langfristige Unterhaltung und Betreuung einer Primärsammlung gemäss 
Rebenkonzept beim Istituto agrario cantonale in 6828 Mezzana/TI; 
 
Die erste Bepflanzung mit Rebstöcken erfolgt im Frühjahr 2006. Dann wird wie bei der 
Einführungssammlung ein Pflanzplan der Sammlung erstellt. 
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d)Vermehrung der identifizierten, erhaltenswerten Rebsorten aus der Einführungssammlung und 
deren Überführung in die Primärsammlung; 
 
Das Vorgehen war analog zu den Akzessionen der Einführungssammlung: Absprache der Sortenwahl 
mit der SKEK-Arbeitsgruppe Reben, Vermehrungsauftrag an Agroscope RAC Changings, Domaine de 
Pully (VD). Pro Akzession sind gemäss Rebenkonzept mind. 5 Stöcke notwendig. Die Liste der derzeit 
für die Primärsammlung bestimmten Sorten befindet sich im Anhang 2. 
 

A2: Liste Akzessionen Primärsammlung NAP 02-224 per 31.12.2005 
 
 
 
e)Sicherstellen, dass die systematische Beschreibung der Sorten in der Primärsammlung gemäss 
Rebenkonzept durchgeführt wird; 
 
Die systematische Beschreibung der Sorten kann frühestens ab dem Jahr 2007 erfolgen. 
 
f) Verwendung der beiden Sammlungen als Ausbildungsinstrument sowie Förderung der nachhaltigen 
Nutzung der genetischen Ressourcen und der Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Der Projektnehmer 
stellt vermehrungsfähiges Material für die Verbreitung zur Verfügung. 
 
Sobald die Sammlung steht, soll sie mittels Führungen einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Vermehrungsfähiges Material direkt aus der Einführungssammlung steht frühestens 
ab dem nächsten Jahr zur Verfügung.  
 
 
 
Anhang: 

 A1: Liste Akzessionen Einführungssammlung NAP 02-224 per 31.12.2005 
 A2: Liste Akzessionen Primärsammlung NAP 02-224 per 31.12.2005 
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